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noch 600 Mill. sind Heiden, die sich wieder in Lamaiten, Bra¬
minen, Budhaisten und Fetischanbeter theilen und die Ge¬
schöpfe und Gebilde ihrer eigenen Hand anbeten und wohl gar diesen
noch Menschenopfer darbringen.

IV. Geschichten ans der Geschichte der Menschheit.
1. Die Phönizier.

Im Norden des heiligen Landes liegt ein hohes, einst mit Cedern-
bäumen dicht bewachsenes Gebirge, der Libanon genannt, und an
dessen westlichen Abhängen, so wie in der, von Natur unfruchtbaren,
schmalen und sandigen Uferebene am mittelländischen Meere wohnten
einst die Phönizier, Nachkommen Chams. Von ihren spätern Haupt¬
städten hießen sie in der heiligen Schrift gewöhnlich Tyrer oder Si-
donier. Da ihr Land sie unmöglich ernähren konnte, so suchten sie
ihre Speisen im Wasser, stngen an zu stschen und zu schiffen; und da
sie das feste Cedernholz so nahe hatten, bauten sie sich lauter kleine
Archen und trieben damit Fischerwerk. Nach und nach wagten sie sich
weiter fort von ihrem Vaterlande. Aber wie fanden sie die Wege?
Fahrgeleise giebt's doch auf dem Wasser nicht, und immer dicht am
User hinzufahren ist unmöglich, weil das Meer gewöhnlich schäumend
gegen das Ufer hinwogt, und die Schiffe zerschmettern würde. Die
Phönizier wußten sich aber doch zu Helsen; — sie richteten sich nach
den Sternen. Die ersten Menschen schauten nämlich gerne die Werke
Gottes an, und besonders" gefielen ihnen die lieblichen Lichtpünktlein am
schönen blauen Himmel und ihr stiller, regelmäßiger Gang. Anfangs
trieben sie auch wohl das unsaubere Geschäft der Seeräuber, indem
sie nach der Insel Cypern fuhren, dort Leute stahlen und diese an¬
derswo als Sklaven verkauften. Bald jedoch segelten sie als Kauf¬
leute längs den Ufern des mittelländischen Meeres bis nach Afrika,
wo sie eine Kolonie, Karthago, erbauten. Sie ruderten dann weiter
bis nach Spanien (Tarsis) und fanden dort eine ungeheure Menge
Silber. Zuerst füllten sie ihre Schiffe damit an, dann knüpften sie
die dicken Steine, die sie als Anker jedesmal ans Ufer warfen, wenn
sie stille liegen wollten, los von ihren Stricken, banden Silberklumpen
daran und kamen reich beladen nach Hause zurück. Später wagten sie
sich sogar ins atlantische Meer nach England, wo sie Zinn eintausch¬
ten — und nach Preußen, wo sie den Bernstein holten. Und
damit anderer Leute Schiffe ihnen nicht folgen möchten, erzählten sie
daheim: „Ja, ihr solltet nur einmal hinaus kommen über die Säulen
des Herkules*), wie gräulich es da aussieht. Die Sonne brennt, wie

*) Über eie Meerenge von Gibraltar.


